
Lebenswerte Gemeinde Lebenswerte Gemeinde 
für viele junge Familienfür viele junge Familien

JUNI 2013FEBRUAR 2019

Lanzenkirchen wächst! Wenn man sich den Zuzug in Lanzenkirchen ansieht, merkt man, dass wir in einer sehr schönen Gemeinde leben. Das Leben 
am Land und in der Natur, die gute Verkehrsanbindung an die Autobahn sowie die Nähe zu Wiener Neustadt machen es möglich. Lanzenkirchen 
hat die 4.000 Einwohner-Grenze erreicht. Es freut mich sehr, dass sich junge Familien in unserer Heimatgemeinde wohlfühlen. (Cornelia Koger)

Kinderbetreuung in Lanzenkirchen
Im Jahr 2009 wurde unter Bürgermeister Rudolf Nitsch-
mann (SPÖ) ein zweiter Kindergarten in Frohsdorf er-
richtet. Aktuell gibt es in Lanzenkirchen die Kinderkrippe 
Momolinos, die Kindergruppe Kleine Leonardos, den Kin-
dergarten des Sta. Christiana und jeweils 4 Gruppen im 
Kindergarten Sonnenschein sowie im Au-Kindergarten.
Im August 2019 platzen diese Einrichtungen wieder aus al-
len Nähten. Daher erhielt die Gemeinde vom Land NÖ die 
Bewilligung für den Zubau von zwei zusätzlichen Gruppen 
im Au-Kindergarten.

20 Jahre Pizzeria 
Al  Castello
Seit 20 Jahren ver-
wöhnen Mamdouh 
Salama  und seine 
Sara ihre Gäste mit 
frischer hausge-
machter Pizza    
vom Holzofen.  
Die SPÖ Lanzen-
kirchen gratuliert 
herzlich.
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Für die Sonderausgabe der 
Gemeindezeitung zum neu-
en Ortszentrum ersuchte 
uns der Bürgermeister, ei-
nen Kommentar bzw. ein 
Statement zu übermitteln.

Am 17. Jänner gaben wir 
nachstehenden Bericht auf 
der Gemeinde ab (siehe ro-
tes Kästchen).
Am nächsten Tag bekamen 
wir folgende  Antwort (siehe 
graues Kästchen).

Die Pressefreiheit ist in Ös-
terreich als Grundrecht in 
der Bundesverfassung ga-
rantiert, ein Zensurverbot 
ist ausdrücklich festgelegt.

Nur weil 
wir den 
Bürger-
meister in 
unserem 
Artikel 
nicht 
hochleben 
haben 
lassen, 
wurde  un-
ser Artikel 
zensuriert.

Offenbar 
ist eine sachliche und kor-
rekte, auf Fakten basie-
rende Berichterstattung 
in Lanzenkirchen nicht er-

PolitikPolitik 22

Bürgermeister zensuriert Zeitungsartikel

Um den Haushalt von 
11.801.000 EUR in letzter 
Sekunde doch noch geneh-
migungsfähig zu machen, 
greift Bürgermeister Bern-
hard Karnthaler tief in die 
Gemeindefinanzen und löst 
alle Rücklagen der Gemein-
de auf:  Pensionsrücklagen 
in Höhe von 368.000 EUR,  
Gelder für den Bau von 
Wasserleitungen (284.200  
EUR), Kanal (312.100 EUR), 
für die Feuerwehr (223.100 
EUR) sowie einen neuen 
Festsaal (309.700 EUR) 
und auch die Ersparnisse in 
Höhe von rund  einer Milli-

on EUR werden geopfert.
Das Budget konnte nur auf-
grund dieser Maßnahmen 
beschlossen werden.
Damit scheint festzuste-
hen: Die Neugestaltung des 
Lanzenkirchner Hauptplat-
zes erfordert eine Menge 
finanzieller Opfer.
Im heurigen Jahr muss da-
rüber hinaus noch ein Kre-
dit von einer Million Euro  
aufgenommen werden, im 
nächsten Jahr folgen weite-
re 4 Millionen Euro für das 
Prestigeprojekt.
Durch diese finanzielle 
Belastung (neuer Kredit,  

Auflösung aller Rücklagen) 
besteht absolut kein Spiel-
raum mehr für Veränderun-
gen und andere Vorhaben 
in den nächsten Jahren.  
Ist das eine solide Finanzpo-
litik? Können wir guten Mu-
tes in die Zukunft schauen?
Das Gegenteil ist der Fall. An-
statt zu sparen, leistet man 
sich kostspielige Abenteuer 
wie den neuen Hauptplatz. 

Höhere Gebühren dafür 
Prestigebau 	
für den Bürgermeister

Irgendjemand wird am 

Ende die Kosten für dieses 
Großprojekt in unserer Ge-
meinde tragen müssen. 
Ich vermute, dass dies nicht 
die Politiker sein werden, 
sondern die Bevölkerung, 
der man Tarif- und Gebüh-
renerhöhungen sowie die 
Einschränkung von Leistun-
gen zumuten wird.
Müll, Wasser, Kanal: Das 
alles wird teurer und erhöht 
automatisch die Betriebs-
kosten für das Wohnen. Um 
das zu vermeiden, hat die 
SPÖ Lanzenkirchen bei der

Fortsetzung auf Seite 3

Pleite oder gut aufgestellt

In den letzten Jahren wurde schon viel über das „Ortszentrum neu“ be-

richtet. Grundsätzlich ist die SPÖ Lanzenkirchen für die Neugestaltung und 

Belebung des Hauptplatzes.

Jedoch sind von Anfang an viele Fehler bei der Planung passiert. Da-

durch sind hohe Unkosten für die Gemeinde angefallen. 

Es freut mich jedoch sehr, dass viele Lanzenkirchner Betriebe den Zu-

schlag für die Errichtung erhalten haben. Positiv zu erwähnen ist auch, 

dass sich Ärzte, die Raika, die Trafik Panis, die Bäckerei Koll, die Optik 

Oase und ein Frisör im Ortskern ansiedeln. 

Bleibt nur zu hoffen, dass das Budget eingehalten wird und keine unnötigen 

Mehrkosten mehr anfallen. 

Für die SPÖ Lanzenkirchen  

Cornelia Koger  

wünscht.

Lanzenkirchens Finanzen stehen Kopf. Um das Hauptplatz Projekt finanzieren zu können 
löst Bürgermeister Karnthaler alle bestehenden Rücklagen der Marktgemeinde auf. Den 
Lanzenkirchnerinnen und Lanzenkirchnern stehen harte Jahre bevor.

Vielen herzlichen Dank für die Übermittlung 
deines Beitrages.
Es wurden Wünsche geäußert, dass wir ein-
zelne Abstimmungsergebnisse, politische An-
sichten und politische Kritik nicht abdrucken 
sollen. Aus diesem Grund haben wir deinen 
Text etwas verändert. Alles, was durchgestri-
chen ist, wird nicht veröffentlicht.
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GGR Cornelia Koger

Ein herzliches Dankeschön  
an Sie, liebe Lanzenkirch-
nerinnen und Lanzenkirch-
ner, die heuer aktiv an der 
Gestaltung des Lanzen-
kirchner Ortskalenders 
mitgewirkt haben. 
Der beliebte Kalender, der 
seit Jahren die Müllab-
fuhr- sowie die wichtigsten 
Veranstaltungstermine 
auflistet, wurde heuer mit 
Fotos von Ihnen bestückt. 
Wir haben sehr viele Ein-
sendungen erhalten und 
möchten daher auch im 
nächsten Jahr auf Ihre 
Unterstützung zurückgrei-
fen. Senden Sie uns Ihre 
Lieblingsfotos schon im 
Lauf des Jahres. Wir sam-
meln sie und werden die 
schönsten für den nächs-
ten Kalender auswählen. 
Zwei technische Bitten in 
diesem Zusammenhang: 
Für die Kalenderblätter 
brauchen wir eine sehr 
gute Qualität der Bilder. 
Einige der Fotos konnten 
wir leider aufgrund der 
mangelnden Auflösung 
nicht verwenden. Darüber 
hinaus sollten die Fotos im 
Querformat sein.  Wir freu-
en uns auf Ihre Zusendun-
gen an: 
cornelia.koger@gmx.at

Herzlichst, 
Ihre Cornelia Koger 

Vor 25 Jahren entstand un-
ter Bürgermeister Alois Kar-
ner und Gemeinderat Franz 
Ecker der Gewerbepark in 
Lanzenkirchen. 
Die erste Firma, die sich auf 
diesem speziell gewidmen-
ten Areal im Nordosten der 
Gemeinde ansiedelte, war 
die Firma Grill. 
Dank der guten Lage und der 
ausgezeichneten Verkehrs-
anbindung haben sich bis 
zum heutigen Tag rund 40 

Firmen hier niedergelassen. 
Das Erfreuliche daran ist, 
dass durch diese Firmen 
viele Leute, darunter auch 
viele LanzenkirchnerInnen 
und Lanzenkirchner, einen 
Arbeitsplatz in unserer  Ge-
meinde haben.
Im Lauf des Jahres feiert die 
Gemeinde anlässlich des 
Jubiläums „25 Jahre Gewer-
begebiet“ ein großes Fest, 
bei dem auch eine Gewer-
beschau stattfinden wird.

Erfolgsgeschichte 
Gewerbepark

Unter diesem Motto haben wir für drei Fa-
milien mit schrecklichen Schicksalsschlä-
gen Geld gesammelt. Parteiübergreifend 
haben alle Gemeinderäte gemeinsam einen 

Punschstand organisiert und eine beacht-
liche Summe für die betroffenen Familien 
erhalten. 
Vizebürgermeisterin Heidi Lamberg und 
GGR Conny Koger haben die Familien be-
sucht und die Spenden überreicht. 
Wir möchten Sie darauf aufmerksam ma-
chen, dass immer noch die Möglichkeit be-
steht, für diese Familien Geld zu spenden.   
Raiffeisenbank Pittental / Bucklige Welt 
AT89 3264 7000 0205 0094 
Verwendungszweck: Lanzenkirchen hilft!

Lanzenkirchen hilft!
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Gemeinderatssitzung den 
Antrag eingebracht, dass 
es in den nächsten Jahren 
keine außerordentliche 
Gebührenerhöhung geben 
soll. Dieser Antrag wurde 
vom Bürgermeister und 
seiner ÖVP abgelehnt.
In wirtschaftlich schwie-
rigen Zeiten müssen wir 
die Finanzierung der 
wichtigen Pflichtausga-
ben der Gemeinde für die 
Menschen sicherstellen, 
aber keinen zusätzlichen 
Schuldenberg für unnö-
tige Prestigebauten (so 
wie ein neues Büro für 
den Bürgermeister) an-
häufen. Zu viele Fehler 
sind seit dem Beginn der 
Planungen des Haupt-
platzes schon passiert.

 

 Professionelle Immobilienvermittlung 
  Franz Ecker   Wir suchen für unsere Kunden 

Immobilienberater  Anlageobjekte-Häuser-Bauflächen 
0664-1013614   Landwirtschaftliche  Objekte     
Hauptplatz 26   Mietobjekte  Gewerbeimmobilien   

  2700 Wiener Neustadt  Bewertung-Beratung-Kaufabwicklung 

  f.ecker@immo.express  Finanzierungen  www.immo.express 
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Ja, es ist möglich! 
Ein Leben ohne Plastik ist 
in unserer modernen Welt 
nicht mehr denkbar. Un-
glaublich viele Alltagsge-
genstände bestehen aus 
Kunststoff. Er ist leicht, bil-
lig und langlebig.
Bei einer Umweltausschuss-
Sitzung wurde diskutiert, 
was wir in Lanzenkirchen 
zusätzlich zum Plastiksa-
ckerl Verbot machen kön-
nen. So wurde z.B. ange-
regt, bei Punschständen 

und anderen offiziellen Ver-
anstaltungen kein Plastik-
geschirr und keine Becher 
mehr zu verwenden. 
Ich kontaktierte die Feuer-

wehren und Vereine unse-
res Ortes. Einige haben die-
sen Vorschlag sofort in die 
Tat umgesetzt; es wurden 
Häferl oder wiederverwend-

bare Plastik-
becher ge-
nutzt.
Ja, diese 
muss man 
abwaschen, 
was einen 
enormen 
Aufwand 
verursacht. 

Und so bin ich sehr stolz 
auf unsere Feuerwehren,  
die diesen Umweltgedan-
ken gerne aufgenommen 
haben und so zur Müllver-
meidung beitragen! 

Ist „Plastik vermeiden“ machbar ?

Derzeit nehmen österreich-
weit 206 Gemein-
den und Städte 
aus sieben Bun-
desländern am 
e 5 - P r o g r a m m 
teil, darunter vier 
Landeshauptstädte. 
Wir stehen in Lanzenkir-
chen erst am Anfang. Als 
wir uns entschlossen, am 
e5 Programm teilzunehmen, 
dachte man, dass das rela-
tiv einfach wäre. Die Reali-
tät sieht leider anders aus. 

Energie fließt immer und 
überall: Wasser, Ka-
nal, Gebäude,  Felder 
und Straßen - überall 
ist Einsparungspo-
tenzial vorhanden.
Nur wenn alle ge-

meinsam dasselbe Ziel ver-
folgen und daran arbeiten, 
wird das e5 Programm Er-
folg haben und dann kön-
nen wir stolz auf unsere 
Gemeinde sein.
Aber bis dahin bleibt noch 
viel Arbeit!

e5 - Große Herausforderung für die Gemeinde
Das e5-Programm ermuntert und unterstützt Österreichs Gemeinden, ihre Energie- und Klimaschutzpolitik zu moderni-
sieren, Energie und damit Kosten zu sparen und erneuerbare Energieträger verstärkt einzusetzen. Das Engagement jeder 
einzelner Gemeinde ist ein wesentlicher Beitrag zum Klimaschutz in Österreich, Europa und der Welt. Die Gemeinden 
bilden somit das Fundament für die Energiewende.

T E R M I N ET E R M I N E
08.03.:    Jahreshauptversammlung
	        18 Uhr,  Gasthaus Art 

01.05.:    Weckruf zum 1.Mai 

16.05.:    Tanz in den Frühling
	        Pensionistenverband Lanzenkirchen

25.05.:    ARBÖ Kinderkettcar Rennen

07.06.:    Hauswurstschnapsen 
                (Gasthaus Koglbauer)

Wilhelm Pauschenwein 
Umwelt Gemeinderat 


